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Lonſtantinopel vom 12. Dezember. 


er bekannte engl. Kapitain, Sir 


Sidney Smith, der ehemals im Tem⸗ 


pel zu Paris gefangen ſaß, wird hier 


mit einer kleinen engl. Eskadre erwartet, 
um gewiſſe Verabredungen zu treffen, und 
ſeinem Bruder, dem hieſigen engl. Ge⸗ 
ſandten, Sir Spencer Smith, einen Be⸗ 
ſuch zu machen. Er wird alsdann zu der 
kombinirten Macht im mittellaͤndiſchen 
Meere wieder abſegeln. 

Die Pforte beſtimmt eine ſehr ausge⸗ 
zeichnete Perſon zu ihrem neuen Geſand⸗ 
ten nach Berlin. I de 

Die hieſige Regierung hat nun auch 
alle Guͤter der ſogenannten Barataires, 
oder derjenigen Griechen und Armenier 


4 konfigziven laffen, die einen Barat oder 


Freiheitsbrief von den franz. Geſandten 
hatten, mitteli deſſen fie aller Privile⸗ 
gien in der Tuͤrkei, ſo wie die Franzoſen 
genoſſen. Die Stuͤcke Tücher, die man 
zufolge des Befehls bei denſelben Fonfigs 
jitt hat, follen fid) allein auf 20000 bes 
laufen. i e TU 

i Staliem ` 

Aus Turin wird unter dem 2. Jaͤner 

geſchrieben, daß nun alle Einrichtungen 


und Geraͤthe der koͤnigl. Schloͤſſer, zum 


Vortheile der franz. Republik, verkauft 
werden. Dennoch hat die proviſoriſche 
Regierung, unter dem 1. Sáner bekannt 


gemacht, daß einer Anordnung des franz. 


Obergenerals zufolge, binnen 2 Ta⸗ 
gen, die Summe von 2 Millionen Liv. 
N i » 3 vu 4FV Nis in u 


| find nun insgeſammt nah, Grenoble, 


ausgebrochen (inb. 


in die Kaſſa der franzoͤſiſch. Armee ge⸗ 


Ende eine auſſerordentliche Taxe auf die 
reichſten Perſonen der Stadt gelegt, die 


in drei Friſten, und zwar die «tfe, 


binnen 24 Stunden, in Gold 2 und 
Silbermuͤnze, abgefuͤhret werden muß. 
Nun find auch, auf Anordnung des 


franz. Obergenerals, der proviſoriſchen 


Re gierung, die aus 15. Gliedern be⸗ 


ſteht, noch zo neue Glieder zugeſellet 
worden. Beſagte Aegierung faͤhrt fort, 
taͤglich neue Einrichtungen zu machen 
und die alte Ordnung d der Dinge ume 


zukehren. 
Der als Geiſſel von bem Könige zu⸗ 


ruͤckgelaſſene Miniſter , Graf Priocea, 
und 44 andere als Geiſſel ausgehobene 
Adeliche oder vornehme Staatsdiener, 


in Frankreich, abgeſendet, und von dem 
in Piemont kommandirenden Generale 


Grouchy, daſelbſt der Aufſicht der Mu⸗ 


nizipalitaͤt uͤbergeben worden. i 
Die Aushebung jener Geiſſel ſcheint 


durch die Bewegungen veranlaffet wor⸗ 


den zu ſeyn, die ſeit der neuen piemon⸗ 


teſiſchen Revoluzion, in verſchiedeneg 


Theilen des Landes, beſonders bei Aſti, 
Aus Aleſſandria 
wird darüber unter dem 31. Dez. ge⸗ 


ſchrieben: 
„Die Inſur rekzion in Obermontferrat 


iſt febr ernſtlich. Geſtern ſind 500 Frei 


willige von hier nach Aſti abgezogen, 
welche Stadt von den Gegenrevolnzio⸗ 
náren der umliegenden Otte bedrohet 
wird. Eine Kolonne derſelben, hat ge⸗ 


"fien eines der Thore der Stadt, wel⸗ 


liefert werden muͤſſen, und hat zu dem | 


ches nur durch eine geringe Anzahl von 
Franzoſen ver eidiget war, angegriffen 
diuo geſprengt; aber als die Franzoſen 
einige Verſtarkung erhielten, haben fie 
die Rebellen wieder vertrieben, 30 der⸗ 
ſelben erlegt, und 80 gefangen genom: 
men. Dieſen Abend hat man 209 
Mann nach Caſtelceriolo geſandt wo 


die Inſurgenten ſchon zum drittenmale 
den Freiheitsbaum niedergehauen haben. 


Auch zu Spinetta wollte ein Haufe von 


: Infurgenten daſſelbe thun, wurde aber 


bara ſehindert. Doch ‚in der Gegend 
von Aſti, ſind von ihnen, unter dem 
ſcaͤten Rufen: Es lebe der König! als 


Ile Sreipeitsbäume niedergeriſſen worden. 
Die Inſurgenten find auch ſehr zahlreich 


vor Aqui erſchlenen, und haben diefe 
Stadt aufgefordert; aber durch franz 
pihe Truppen ſind ſie e zerſtreut wor⸗ 
den.“ 

Vereinigte Niederlande. 

Aus Amſterdam wird unter dem ^. 
Jaͤner geſchrieben: „Die Armuth nimmt 
hier auf eine fuͤrchterliche Weiſe uͤber⸗ 


hand. Seit dem 25, Dez. find hier gez 
gen 90 Menſchen „aus Mangel an 


Nahrung und Feuerung, umgekommen; 
eine ganze Haushaltung, welche aus 
einem Mann, Stau. und 4 Kindern bez 
ſtand, iſt erfroren. Auf Befehl der 
Regierung, Sammelt man nun Beitraͤ⸗ 
ge fuͤr die Hilfsbeduͤrftigen. Die Kol⸗ 


lekte hat nicht mehr als 20209. Gul» 


den eingetragen, da bie Summen in 
fruͤhern Zeiten, welche die Stadt bei 
ahnlichen Vorfaͤllen aufbrachte, doch 
um weit anfehnlicher waren. Die Mu⸗ 
ipae dieſer Stadt bemerkt den Aha _ 
ſtand 


gangenen Publıkazion „. und bedauert, 
daß Partheigeiſt unb Zwieſpalt, bei ei⸗ 
nem ſolchen Werke der Meuſchenliebe 
ihren verderblichen Einfluß aͤuſſerten.“ 
„Beinahe taͤglich gehen hier Nads 
richten von verungluͤckten Schiffen ein, 
welche zwiſchen dem hohen Eiſe find 
zerſchmettert worden. Wir haben jetzt 
hier fo ſtarke Nebel, daß man keinen 
Schritt weit vor ſich ſehen kann. Meh⸗ 
rere Menſchen (inb dadurch in die Ka⸗ 
male geſtuͤrzt.“ 
Großbritannien. 
Nichts ift gewoͤhnlicher itzt als Pfluͤ⸗ 
gerwettſtreite unter den engl. groſſen 
Landbeſitzern. Der Koͤnig ſelbſt ſteht 
da oben an, da er einer der kundigſten 
Oekonomen im ganzen Koͤnigreich iſt. 
Neulich wurde in Norfolk ⸗ Farm, im 
groſſen Park von Windſor, den IS. 
Nov. in Gegenwart einiger koͤnigl. Prinz 
zeu und vieler Guts beſitzer aus der gan⸗ 
jm Nachbarſchaft, ein ſolches Wett⸗ 
pflügen zwiſchen Lord Sommervilles 
und ben fónigl. Pflugochſen gehalten. 
Der Pflug des Lords Sommerville ges 
‚hörte zu den neu erfundenen pflägen, 
die zwei Furchen auf einmal ziehen, 
und mit 2 Ochſen hintereinander be⸗ 
foanat werden, ward aber durch Lord 
Semmervilles eigene Erfindungen we⸗ 
ſentlich verbeſſert. Zwei paar fuͤnfjaͤh⸗ 
rige Pflugſtiere, aus Sommervilles ei⸗ 
gener Zucht/ in Devsuſhire, waren 
vorgeſpannt. Ein Mann fuͤhrte ſie, 
und ein Junge trieb ſie an. Der Bere 
fud) wurde auf einem Haberſtoppelfelde 


ſtand auch ſelbſt, in einer deßhalb erz 


von ſcwerem Boden, doch ohne ſchwe⸗ 


die Wette pflügen, 


j Bankneten, heraus. 


die teisten. in 


Steine, gemacht; 
la einer Stunde und 22 Minuten, geras 


| 


de drei Viertel eines Akre's, nach eng. 
liſchem Maße. Dagegen ließ der Ré- 
nig mit 3 Pflügen, jeden mit Ochſen, 
wovon ein jeder Zug aus einer andern 
Grafſchaft war, aus Herefort, De⸗ 
von und Glamorgan, mit bem Come 
mersillifdien auf eben dem Felde, um 
Die Devpnfhirer 
Ochſen hielten ſich noch am beſten, 
unb pflügten gerade in derſelben Zeit, 


wo des Lord Sommervilles Ochſen ein 


ſo unerhoͤrtes Werk vollendeten, kaum 
etwas Über die Hälfte ſoviel, die ans 
dern blieben noch weiter zuruͤck. Ju 
den Zeitungen ift bekannt gemacht more 
den, daß es eigentlich gar kein Wett⸗ 


kampf geweſen ſey, und daß die koͤnigl. 


Geſpanne nur verſucht hätten, wie weit 
fie kommen können. So viel iſt bei 
dieſer Gelegenheit offenbar geworden, 


daß der von Lord Sommerville vers 


beſſerte Pflug alle übrigen weit hinter 


(id zuruͤcklaͤßt, und auf ſteinloſen Wies 
‚fen oder Kleeland in 3 Stunden, ſehr 
‚bequem 1 z/2 Acker, auf Brachland 


aber 2 1/4 Acker pfluͤgen kaun. 

Zwei Engländer ſaſſen auf einem Kaf⸗ 
feehaufe beiſammen. Gelegenheitlich zog 
der eine fein Taſchenbuch, ſchwer mit 
Bei deſſelben prm 
blicke wünſchte ber andere nur fo viel 
Banknoten zu haben, als er ziehen 
koͤnnte. „Nein! ſprach der erſte; fo 


viele wuͤnſche ich mir nicht. Die Bank 
von England vermoͤchte nicht einmal, 
fie mir auszuzahlen; penu ich glaube, 
in Banknoten von 10 Pf, Et, enn 
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ich die ganze Nazionalſchuld ziehen.“ 
Mein Herr! verfegte der andere, hier 


fege ich so Pf. St. und will fie verlo⸗ 
ren haben, wenn Sie, und noch neun 
der ſtaͤrkſten Maͤnner, die Sie ſelbſt 
ſich waͤhlen koͤnnen, unſere Nazional⸗ 


ſchuld in Banknoten von 10 Pfund 


nur eine Meile weit, ohne auszuruhen 
ziehen koͤnnen.“ Die Wette wurde ans 
genommen, und alsbald eine Berech⸗ 
nung angeſtellt, da ſich dann fand, daß 
512 folder Banknoten gerade ein Pfund 
ſchwer ſind. Ferner wurde berechnet, 
daß die Nazionalſchuld, in den ange⸗ 
gebenen Banknoten bezahlt, 
ſchwer waͤre, folglich nicht ro Maͤn⸗ 
ner nur, ſondern ſelbſt hundert ſie nicht 
fuͤhren konnten. Denn von hundert per 
fonen kaͤmen auf jeden 678 1/2 Pf. 


zu ziehen. Die eingegangene Wette muß 


te bezahlt werden, ſo wenig auch der 
Verlierende begreifen konnte, daß die 


Nazionalſchuld, in ſo leichtem Papiere 


wie die Banknoten ſind, ſo ſchwer ſeyn 
ſollte. i 


Nuß lan e. 


Die Petersburger. Zeitung bom r, 


Jaͤner meldet, der Kaifer habe den Ger 


neralmajor, Fuͤrſten Wolkonskoi III. 


jum Kommandanten von Maltha ernannt, 


und die zuſammengezogenen Bataillonen 
des Oberſtlieutenants von Budberg und 
des Majors Schengelindſew zur Be⸗ 
ſatzung von Maltha beſtimmt. Der 
Major peſtow ift als plazmajor auf 
Maltha angestellt worden. 


67857 Pf. 


In einem Privatſchreiben aus Peters⸗ 
burg, vom 27. Dez. heißt es: „Wir 
haben hier die Kaͤlte ſchon in ihrer gan⸗ 
zen Staͤrke gehabt. Den 20. unb 21. 
d. M. ſtand das Queckſilber (don 17. 
Grade unter dem Gefrierpunkte, und 
den 23. war es bis auf 26 Grad ge⸗ 
falten. An dieſem Tage erfroren, (ein 
auch hier ſeltener Fall) zwei Menſchen 


im Gehen. Man weiß fih folder harz 
ten Kaͤlte feit 15 Jahren in Rußland 


nicht zu erinnern. Sie dauerte zwei 
Tage. Sonſt tritt der ſtarke Froſt ge⸗ 
woͤhnlich erſt nach Weihnachten bei uns 
ein. Von erfrornenRaſen, Ohren undgan⸗ 


zen Geſicht ern, erzaͤhle ich Ihnen nichts; 


das iſt gewoͤhnlich, und die Heilmetho⸗ 
de eben ſo gewoͤhnlich und unfehlbar, 
wenn ſie nur bald angewendet wird. 
Man reibt naͤmlich dem Pazienten den 
erfroruen Theil tuͤchtig mit Schnee. Das 
geſchieht Häufig gleich auf der Straffe , 
wo jeder zum Auflangen und Einreiben. 
des Schnees menſchenfreundlich bereit 
ift, fobalb er in eines Fußgaͤngers Ge⸗ 
ſichte einen weiſſen erfrornen Theil er⸗ 
blicket. Den 25. Mittags, hatten wir 
noch 20, gegen Abend nur tg, und 
den andern Morgen nur noch 8 Grade 
unter dem Reaumuͤrſchen Gefrierpunkte; 
alſo hatte ſich binnen 24 Stunden die 
Kälte um 12 Grade gemindert. Sie 
begreifen, daß ſolche ſchnelle Veraͤn⸗ 


derung in der Temperatur der Luft fuͤr 


Leute von ſchwacher Bruſt, oder welche 
mit gichtiſchen oder rheumatiſchen Zu⸗ 
faͤllen —— finb, pia ſehr zutraͤglich 
ſeyn kann ꝛc.“ 
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Sutelligengbla 


Avertiſſemente. 


rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


Eheleuten Fabian und Marianna, be 
kannt gemacht: daß Herr Adam Fan- 
kowski bei dieſen k. k. Landrechten in 
Betreff einer Summe von 38 Du 
fl. pohl. wider ſie eine Klage einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


f Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelben wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 
landen fid) befinden dürften, fo wird 
| ihnen der hierortige Advokat Herr 
Milkowski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung, eroͤrtert und entſchieden 

[ werden wird. ; 


Sie werden demnach zu dem Ende 
hiemit gewarnet, daß fie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das iſt: den zoten Maͤrz 
1799. ſelbſt erſcheinen, oder aber, 
wenn ſie einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den haben, dieſelben dem ernannten Ku⸗ 
| tator bei Zeiten übergeben, ober endlich 
j einen anderen Vertheidiger beſtellen, 
Bn ſolchen dieſen k. k. Landrechten namhaft 

maaachen, und vorſchriftmaͤßig fi jener 

4 Rechtsmittel bedienen, bie fe zu ihrer 
Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; 

weil Sie hingegen alle mißlichen Zoͤge⸗ 


rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 


Von Seiten der k. k. krakauer Rand- 


genwärtigen Edikts ben Szaniawskiſchen 


Duf. 9 


Da aber dieſen k. k. Landrechten Ihr 


tt zu Niro 10. 


Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wuͤrden. x 


Krakau den 7. Jaͤner 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgali⸗ 

zien. p 

Joſeph don Rikorowiez. 

W. Roſchkoschny. 
Elsner. 

Von Seiten der k. k. krakaver Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn. 
Vinzenz von Makomazy Makomacki 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Provinzialadvokat 
Onuphrius Maeeinski bei dieſen k. k. Lande 
rechten — in Betreff des Eigenthum⸗ 
rechts an die beim Leonard Koſſakows⸗ 
ki von einem Kapital per 12265 fl. pohl. 
ruͤckſtäͤndigen Intereſſen, zum Erſatz eta 


"ne8 Betrags von 13 Duk. — eine Kla⸗ 


ge wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 
richtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 


iſt, und derſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden duͤrfte: ſo 
wird ihm Herrn Makomacki der hier⸗ 
ortige Advokat Liebich, auf feine Ges 
fahr und Koſten zum Kurator ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß laut der 
allgemeinen Gerichtsordnung eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. 

Er wird demnach zu dem Ende bie⸗ 
mit gewarnet: daß er den 30. Maͤrz 
b. J. um 9 Uhr Vormittage zum muͤnd⸗ 
lichen Verfahren ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehelfe vor- 
handen hat, dieſelben dem ernannten 


Kurator bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 


C 


einen andern Vertheidiger beſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤſſig fi jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
theidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
ften erachtet, weil er hingegen alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
haben wurde. ; 
Krakau den 14. Jaͤner 1799. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Jofeph von Nikorowicz. 


Joſeph Ritter v. Cronenfels. 


3 ohe un Morak. 
Elsner, 


Fabian und Marianna ſzanawskiſchen 


Von Seiten der k. f. krakauer Laud⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Herrn 


und vorſchriftsmaͤſfig fid jener Rechts . 
mittel bedienen, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; weil (ie 
auſonſt alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
1 Landrechte in Weflgali- 


zien. 
Krakau den 7. Jaͤner 1799. 

Joſeph von Nikorowiez. 

; - Dlecdowsfi, 

Johann Morak. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Vinzenz Szaniawski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, daß die 
Frau Barbara Skarezynska, geborne Wos 
Ifa, in ihrem und ihrer Kinder Namen, 


Eheleuten mittels gegenwärtigen Edikts ] bei bieten k. k. Landrechten, in Betreff 
bekannt gemacht: daß der Herr Adam [| ber Ausfolgung des, durch ben verſtor⸗ 


Jankowski, um eine Exekuzion der Mo⸗ 


bilien in Betreff einer Summe von 1000 
fl. popl. ſammt Zinſen, bei diefen k. k. 
Landrechten eine Bitte eingereicht, und 


um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
dieſelben wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 
landen fich befinden dürften ; fo wird ih⸗ 
den der hierortige Advokat Hr. Holow⸗ 


fa, auf ihre Gefahr und Soflen zum 


Kurator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der allgemeinen Gerichts⸗ 


ordnung eroͤrtert und entſchieden werden 


wird. ; 


Sie werden daher zu dem Ende hiemit 
gewarnet: daß ſie noch zur rechten Zeit 


ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Kurator bei 


Zeiten übergeben, oder endlich einen an⸗ 


deren Vertheidiger beſtellen, folchen die⸗ 


beuen Fabian Szaniawski, fuͤr die ſkar⸗ 
ezynskiſchen Eheleute Anton und Helena, 
geborne Karwicka, gegebenen Reverſes 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürfte; fo 
wird ihm der hierortige Advokat Herr 
Lewicki, anf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der allgemeinen 
Gerichtsordnung erörtert und entſchieden 
werden wird. d $e 
Er wird daher zu dem Ende hiemit 
gewarnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er eini⸗ 
ge Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 
übergehe; oder endlich einen anderen 


Vertheidiger beſtelle, ſolchen dieſen 


{en k. k. Landrechten namhaft machen, | E. k. Ländrechten namhaft mache, 


und 


X 
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und vorſchriftmaͤßig fich jener Rechts⸗ dieſelben dem ernannten Kurator bei 


mittel bediene, die er zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widrigen⸗ 


Johann Morak. 
— — —— À—— —À— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land- 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 1 


Anton Szalkowski, Kaſpar Duszin, 
Stanislaus Uminski, Herren Noſar⸗ 
zewski, Lukas Bartoſiewski, Herren 
paszewski und dem Juden Nachamka 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Frau Marianna Dp- 
brzunska als Vormuͤnderin der, mit 
dem verſtorbenen Franz Dobrzynski er⸗ 
zeugten Kinder bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
rechten — um die Einwilligung zur Thei⸗ 
lung der in Radomer Kreiſe gelegenen 
Güter Bezescie, Lueinia und Rudki und 
zwar zum Erſatz einer Summe von 
148,954 fl. 15 gr. obl. ſammt Intereſ⸗ 
fen, wider fie eine Klage eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landeechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürften, 
ſo wird ihnen der hierortige Advokat 
Meneiszewski, auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten zum Kurator ernannt, mit welchem 


auch der Prozeß, laut der allgemeinen 


Gerichtsordnung , eroͤrtert und ent: 
ſchieden werden wird. des 
Sie werden demnach zu dem Ende fie 


mit gewarnet: daß ſie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, nämlich den 30. März 1799 


ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
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Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anderen Vertheidiger beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤſſig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zur Verz 
theidigung der Sache die ſchicklichſten 
erachten , weil fie hingegen, alle mie 


lichen Zögerungsſoſgen laut Vorſchrift 


der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben wuͤrden. 
Krakau den 14. Janer 1799. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Olechowski. 
Johann Morak. 
< NE 2 
Nomine Ces, Reg, Fori Nobilium 
Lublinenlis in Regno Galiciz occiden- 


talis Mag, Michaeli et Felici Lubinski 


edictaliter citatis Medio præſentis Edic- 
ti bisce infinuatur , quod nimirum Ge- 
nerofus Sebaftinaus Piwonski contra 
Mag. Michaelem Oginski et Felicem- 


| Lübinski puncto dandz Executionis ad 


Proventus Bonorum. Fractus Sokolovi- 


enſis in. extenuationem Summæ 742 


Due. capitalis, provifionalis et licite 
penz-7. Marcarum polonicalium ad 


d Forum hocce. Libellum porexerit Ju- 
;dielique opem, quo ad id juſtitia exi- 
git, imploraverit, Cum autem Forum 
hocce ob ignotum eorum habitationis 


locum, vel plane a Ces. Reg. hære- 
ditariis Terris abfentiam ipfis hic loci 
degentem Advocatum Boguslaum Kre- 
toWicz ipforum periculo, et impen- 
dio, qua Curatorem conftituerit, cum- 
que etiam Lis conteftata in conformi- 
tate præſeripti pro C. R. hæreditariis 


t Terris Judiciarii Codicis agitabitur, 


atque etiam terminabitur, ideo ipli 
eum in finem admonetur ut die II. 
Martii 1799 hora 10 matutina aut ipfi 
compareant vel Curatori dato, fi que 
quem- 


— — S 


: forte haberent; Juris fui adminicula tem- 


peftive transmittant yel denique aliam 
quempiam Mandatarium conftituant Fo- 
roque huic denominent & pro ordine 
profcripto ea Juris adhibeant media, 
que ad fui defenſionem maxime effi- 
eatia efle judicaverint utpote quod fe- 
cus adverfas fors eunctationis fuz fe- 
quelas fibimet ipfis imputandas habe- 
bunt, Ita enim fanciunt præſeriptæ pro 
Cas. Reg. hereditariis Terris Leges. 
Datum Lublini die 18. Dee, 1798. 
(d : Tgnatz Pietruski. 
— . Francifcus Brozowski, 
Francifcus. Purtfeher. 
Ex Conſilio Caef Reg. For. 
' Nobilium Lublinenſis in 
Regno Galiciæ Occiden- 


talis, 
Gelb 
r mat C (TEN PRICE TERNI ——— —— 
Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 


: Lublinenfis in Reg. Galicie Occiden- 


talis Mag. Ignatio Wendorff Medio 
præſentis Edicti hifce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Michael Dzbanski ad 
Forum hocce adverfus, eum in Caufa 
puncto Solutionis Summe 420 Duc, 
Capitalis e, s, c, Libellum porrexerit 
Judiciique opem , quo ad'id' juftitia 
exigit, imploraverit, Cum autem Fo- 
rum hocce ob ignotum ejas habitatio- 
nis locum, vel plane a Ceæf, Reg. 
hereditariis. Terris abfentiam ipsi hic 


| Joci' degentem Advocatum Boguslaum 
Kretowicz ipfius perieulo, & impen- 


dio ; qua Curatorem conftituerit, cum- 
quo etiam Lis conteftata in confor- 
mitate præſeripti pro Cefareo Reg, 


hereditariis terris Judiciatit Codicis 


agitabitur, atque etiam terminabitur, 
ideo ipse eum in finem admonetur, 
ut intra 90 Dies aut ipfe €ompareat, 
vel Curatori dato, fi que forte ha- 
beret ; Juris fui adminicüla tempe- 
five transmittat vel denique alium 


| 
| 
Es 
| 
| 


quempiam Mandatarium conftitüat Fo: 
roque huic denominet; & pro ordi- 
ne prefcripto ea Juris adhibeat me- 
dia, que ad fui defenſionem maxi- 
me. efficacia effe judicaverit utpote 
quód fecus adverfas fors cunctationis 
fue fequelas fibimet ipfi imputandas 
habebit, Ita enim fanciunt prafcrip- 
te pro Cæſ. Reg. hereditariis Terris 
Leges, ` 
Datum Lublini die 6. Novembris 1798, 
Wittorff. Einberg. Purtſeher, 
Ex Confilio Czf, Reg. Fori 
Nobilium. Lublinenfis in 
regno Galiciæ Occidenta- 


lis. 
Doftenberg, 
TTT 


Nomine Ces. Reg, Fori Nobilium 
Lublinenfis in. Regno Galiciz«Occiden- 
talis Celſisſimæ Principiſsæ Theophile 
de Jablonowskie Sapieszyna Medio 
Præſentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Catharina Kwasniewska 
ad. Forum hocce adyerfus, eam iu 


cauſa puncto Solutionis Summe 44000 
fl. pol c, s. c. Libellum ſporrexerit, jy- 


diciique opem, quo ad id justitia exi- 
git imploraverit, Cum. autem forum 
hocce. ob igmetum ejus habitationis. 
locum, vel plane a Ces. Regiis hære- 
dicaris terris abfentiam ipfi hic loci 
degentem Adyocatum Jacobum Baw- 
lowski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo. 
etiam Lis conteſtata in conformitate 
præſcripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris. Judiciarii Codieis agi- 
tabitur, atque etiam terminabitur, 
ideo ipsa eum in finem admonetur ut 
intra go Dies aut jpfa compareat vel 
Curatori dato, fi qug forte haberet 
Juris fui adminicula tempeftive traus- 
mittat yeldenique alium quempiamMan- 
datarium conftituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine proſeripto ea er 
a - 
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— i 
adhibeat, media, que ad fui defenſio- 
uem maxime efficatia efse judicaverit, nt 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fue fequelas fikimet ipfi impu- 
tandas, habebit. Ita enim fanciunt præ- 
{cripte pro C. R, hæreditariis Ter- 
xis Leges. > 
Datum Lublini die 7, Dec, 1798. 
Wittorff, Brozowski. Purtscher. 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori No- 


bilium Lublinenfis in Regno Ga- | 


liciæ Occidentalis, 
Gangel, 


— . ———— ——— | 
Nomine C&fareo Regii Fori No- 


bilium Lublinenſis in Regno Gálieie 
occidentalis Ill. Mag. Adamo Kra- 


finski edictaliter citate medio præ- 


feutis Edieti hifce inſinuatur, quod 
nimixum lH. Magnifica Angela Co- 
mitiſſa Kraſinska eontra Ipſum puncto 
folutionis Summe 60000 fl pol. ad 


Forum hocce Libellum porrexerit, | 
judiciique opem , que ad id jufti- f 


tia exigit, imploraverit. Cum au- 
tem Forum hocce ob ignotum ejus 


habitationis locum, vel plane a Ces, | 


Reg. hereditariis Terris abfentiam 
ipfi hic loci degentem Advocatum 
Boguslaum Kretowiez ipfius pericu- 
lo, & impendio, qua Curatorem 
.conftituerit, cumque: etiam Lis con- 


teſtata ineonformitate præſeripti pro 


Cs. Reg. hereditariis Terris Judi“ 


eiarii Codicisagitabitur, atque etiam 


terminabitur , ideo ipfe eum in 


finem admonetur, utin Spatio go 


Dierum aut ipfe compareat, vel 


Curatori dato, fi quæ forte haberet 


Juris fai adminicula;tempeftive trans- 
wittat, vel denique glium quempiam 


Mandatarium conſtituat foroque huie 
denominet et pro ordine præſeripto 
ea Juris adhibeat media, quz ad fui 


. defenfionem maxime efficacia effe 


judicaverit utpote quod fecus ad- 
verfas fors cunctationis fue feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit. 
Ita enim fanciunt præſeriptæ pro æs. 
Reg. hæreditariis Terris Leges. | 

Datum Lublini die 3. Dec, 1798. 
Wittorff. Brozowski. Gruszecki. 
Ex Conſilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- 

.. lium Lablinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis. _ z 

pa Gelb, Sec, 

— — 0 — — — — 
Nomine Cæf, Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galıci Occi- 
dentalis Illuſtri Mag. Petro Comiti 
Potocki medio prefentis Edicti hisce 
inſinuatur, quod nimirum Francis- 
eus Hampel Adminiſtrator Maſſæ 
Roesleriene tum Hurtig Societatis 
Exechtorialem ad Forum hocce ad- 
verfus, eum in caufa puncto decer- 


"sende Sequeftrationis proventuum 


de bonis Gorzno cum attinentiis pro- 
venientium in extenuationem Sum- 
mam 3470 Due. Capitalis, & ab ea- 


dem adjudicatarum proviftonum c. s, 
c. Libellum porrexerit Judiciique 


opem, quo ad id juftitia exigit , im- 
ploraverit, Cum autem Forum hoc- 
ce ob ejus abfentiam Hic loci degen- 
tem Advocatum Joannem Haken- 
fzmid ipfius periculo; & impendio, 
qua Curatorem conffituerit, cumque 
etiam Lis conteftata in conformitate 
præ- 


preferipti pro C. R. hereditarüis Ter- 
ris Judiciari Codicis agitabitur, at- 
que etiam terminabitur, ideo ipfe 
eum in finem admonetur ut proter- 
mino 27, Feb. 1799, aut ipfe com- 
pareat vel. Curatori dato, fi que 
forte .haberet Juris fui adminicula 
tempeltive transmittat vel denique 
aliun quempiam Mandatarium con- 
ſtituat Foroque huic, denominet & 
pro ordine pro ſeripto ea Juris ad- 
hibeat media , qu ad füi defeubo- 
nem maxume eficacia elle jndicave- 
rit utpote quod fécus alyerias fors 
eundationis.fn® Tequelas fibimet rp- 
fiimputandas habebit, Ita enim fan- 
ciunt præſeriptæ pro Cf. Reg. hæ- 

reditariis Terris. Leges. Br 
Datum Lublini die 1. Dee. 1798. 
Wittorff. Brozes ski.: Gruszecki. 
„ Cont Erl. Reg. Fori 
Nob. Lubl. in Regno 

Gal, occidentalis. 

Doltenberg. 
Per Czs. Reg. Forum Nobil, Lub- 
linense Galiciæ Occidentalis medio 
prefentis Edicti omnibus et. fingu- 
lis Creditoribus Francisci Jerowski 
Bonoru Los in Circulo Siedlecenfis 


ſitorum heredis fignificatur, ad ex- 


hibitam de pres. 6. Dec. a. c, ad 
N. 7301 ab Eodem. Jerowski fa- 
tisfa&ione fuorum Creditorum cef- 


fionem Bonorum ex parte hujusce. 


Judicii fuper univerfa in provincia 
hujati reperibili. tam mobili quam 


imobili fubftantia ejusdem Concur-. 
sum Creditorum apertum effe; quem 


ETT amer Dome e 


in finem fingulis Creditoribus. Fran- 
cisci Jerowski incumbit, ut in ter- 
mino a die hodierna usque ad diem 
2. Aprilis 1799 incl. currenti, fram 
| sub guocungne titulo adverfus obz- 
ratum Franeiseum Jerowski forman- 
dam prætenſionem, medio porrigen- 
di adverfus conftitutum in perfona 
| hujatis adv. provincial; Gsi. Joannis 
Hakenszmid euratorem ad lites ac- 
| tionalis libelli coram- C. R. Foro 
| isthoc inſinuent atque in ſuo libello 
non folum de liquiditate fni, prz. 
tenſionis,, ſed fimul etiam de jure, 
vi eujus ad mentem Cap. 9. Cod. 
Jud. in hae vel illa Claffe collocari 
| defiderant firmiter dogeant, fub ri- 
gore, quod fecus lapso frustra hoc 
termino. ac. die hodierna. ad diem 
2. Aprilis 1799-incl, cur. dein ne- 
mo amplius cum fua prætenſione au- 
dietur, ique qui usque ad illum 
terminum prætenſiones ſuas non li- 
| quidaverint, ab universa in Regno 


: | Gal, Occ. fita. nune. Cridee expofi- 


ta, obærati Francisci Jerow ski {fube 
ſtantia fine exceptione penitus, ex- 
cludentur,-etiamfi alias revera. aut 
jus compensationis illis competiiſſet, 
aut illi bonum quoddam jure proprie- 
tatis ex Maſſa repetendum habuiſſent 
aut denique prætenſioni illorum con- 
ſtituta, per oblatuationem aut robo- 
rationem ejus ſuper Bono imobili hy- 
potheca cautum fuiffet, ita quidem ut 
potius ejusmodi creditores fi fors 
maſsæ una debeant non obflante 
ferviente ſibi alias jure feu compen- 
sationis feu proprietatis feu- pigno- 
ris 


de domicilis ignotis Mag. Ignatio | 


F. Cod, Iud. 484 diem 2 Aprils 
A. f. 1799 horam 10 matutinam ad 


iisdem de domicilio ignotis Cura- 


Offi, additum effe, cui fua admı- 
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ris debitum fuum pro re maff cri. | 
dariæ exfolvere teneantur. | 

Ceterum fingulis Creditoribus una 
fignificatur, fine eligendi Curatoris | 
bonorum, Mafl® feu ſequestri tum 
deputationis juxta 8. 92 & 93 Cod. 
jud. tribuendz illis poteſtatis diem 
16. Aprilis a. f. 1799 horam 10 
matutinam præſtitutum effe, cum 
eo, quod fecus, fi Creditores nec 
Curatorem Maſſæ nec deputationem 
eligerent, aut diem ftatutum defe- 
rerent, talis admentem $. 95 Cod. 
Jud. eorum periculo ex officio ab- 
hinc conftituetur, 

Jam vero in porrecta per Fran- 
ciscum Jerowski ceffione preter 
alios Erb pi , edicaliter citatis 


Zakrzewski et Carolo Wedzielski 
una notum redditur, fine percep- 
tionis Creditorum fuper prefata Ceg 
sione bonorum Jerowskiana juxta 


hic Fori comparendum aſſignatam 
torem in perfona Adv. Oblinski ex 


nicula defenfionis ſuppeditanda aut 

alium Plenipotentem denominan- 

dum habenti, {fub fecus imputandis 

exinde fequeelis 

Ignatius Pietruski. Einberg, 
N Caspar Grulzec ci. 

Ex Cons. Gæs, Reg. Fori 

Nobil, Lublinens. die 

22, Decembris 1798. 

e Deftenberg.-—- 


Per Cef. Reg. Forum Nobilium Lu- 
blinenſe Gal, occidentalis omnibus, & 
fingulis, quorum intereft, aut quomo- 
docunque interefle poteft; medio præ- 
fentis edicti notum redditur, fine lici- 
tandorum ad Inftantiam Domine Anne 
Principille Snlkowska Creditricis Ju- 
revincentis in ſatisfactionem Summe 
12000 Due. c. s. c, Bonorum Zetechow, 
& Wilezyska eum attinentiis in circu- 
lo Radezynenfi jacentium, & Jurevicti 
Domini Ignatii Zakrzewski proprio- 
rum, juxtaque a&nm Detaxationis per 
quemlibet previe in gremiali Regiftra- 


-turas vel circa ipfum actum infpicien- 


dum ad pretium 328502 fl. rh. 36 1/4 kr. 
judicialiter detaxatorum eum nemo 
emendi capilms in primo pro die 24. 
Decembris a. el. 1798 præfixo Lieita- 
tionis termino comparuerit, fecundum 
fubhaftationis Terminum pro die 25. 
Feb. a.c. hora 10 matutina hic fori 
præſtitutum haberi, ubi quæſtionis Bo- 
na nonnifi erga paratam pecuniam, ita 
ut vel tertia pars conſtituti per publi- 
cam ſubhaſtationem pretii ftatim in ip- 
fo mox dicto licitationis termino de- 
ponatur, vel fufliciens de integro intra 
14. dies ad hujas Depofitum Judiciale 
comportando Liciti quanto. fecuritas 
demonftretur, plus offerenti disven- 
dentur, atque plus offerens“ Credita 
bonis his inherentia oñera pro nota 
oblati pretii in fe recipere tenebitur ; 
Siquidem Debitores ante ſtipulatam for- 
te renunciationem. Crediti folutionem 
accipere detrectent. 


Iguatius Pietruski. 
Franc. Brozowski, 
Franc. Purtfcher, 


Ex Cons, ces. Reg. Fori 
Nob. Lub. Gal. occ, die 
le 5; 10. Jan, 1799. — 


„ 


Nomine Ces, Reg. Fori Nobilium | 
"Eublineafis in Regno Galicie occiden- 


talis Joanni Romer, & Francisco Hur- 
tig medio prefentis Edicti hisce infi- 
nuatur, quod nimirum Georgius Bart- 


- lett ad Forum hocce adverfus, eos in 


eaufa puao amullande Ceffionis de 
Jure ad Sylvas Boiscenfes exprocuratæ 
libellum porrexerit Judiciique. opem ; 
quo ad id juftitia exigit, imploravetit- 
Cum autem Forum hocce ob. ignotum 
eorum habitationis locum, vel plans 
a Cof. Reg. hereditariis: Terris abfen- 


tiam ipfis bic loci degentem Advoca- 


tum Adamum Ratynski ipforum peri- 
culo, & impendio; qua Curatorem con- 
ſtituerit, cumquo etiam Lis conteſtata 
in conformitate præſeripti pro Cœſ. Reg. 
hereditariis terris Jud. Cod. agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipſi eum 


in finem admonentur ut iotra. 90 Dies 


aut ipfi. compareant vel Curatori dato, 
fi que forte haberent, Juris fui adıni- 
nicula tempeſtive transmittant , vel de- 
nique alium: quempiam Mandatarium 


conſtituant, Foroque huic denominent; 


& pro ordine prefcipto ea Juris adhi- 


beant media; que ad fui defenfionem | 


maxime eficacia effe judicaverint ut- 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fux fequelas fibimet ipfis impu- 
tandas habebunt, [ta enim fanciunt 


poe pro Cef. Reg. hæreditariis 


erris leges. 
Datum Lublini die ro; Januari 1799, 
- Ignatius Pietruski, 
Einberg, 
Purtſeher. 


Ex confilio Cæſ. Reg. Fori 
Nobilium Lublinenſis in. 


Regno. Galiciæ occidenta- 
lis; 


| Gängel, - | 


Per Ces. Reg, Forum Nobilium Luz 
blinenfe Galicie-occidentalis medio pre» 
fentis Editi Magn. Francisco Brozow- 
Ski bonorum Lipini, KÄonerzatka & 
Hordzieska hæredi aut ejusdem ignotis 
fuccefloribus notitia datur , fattamr, 
fuiffe a Caf. Regia — C. Ruffica — 
& R. Boruffica intuitu b, lapſarum ne- 
gotiationis domum delegata Centrali 
Commillione Varfavienfi fub. pres. L. 
Febr. 1798 requiſitionem quatenus in 
erdine pre re maſſæ Protho Potockiauæ 
a Mag. Franciscum Brozowski vindi» 


cande Summe Capitalis 308 Due. tum 
- ufurarum per 2/100 ad. aétum folutio- 


nis computandarum, nec non executio- 
nis impenfarum, Camerarius ad effectu- 
andam executionem exmittatur, atque 
ir conſequemiam requiſitionis iftius ,, 
dein etiam Camerarium Vincentium: 
Stotwinski cum detaxatoribus rerum 


, immobilium Leone. Nieweglowski, & 
. Carolo Sosnowski , bona Lipiny cum, 


attinentiis detaxaffe, ob ignotum autem 
Mag, Francisci Brozowski aut ejus 
fucceflorum | domicilii locum eidem & 


| refpeCtive iisdem. fub. hodierno huja- 


tem Advocatum Provincialem Philip- 
pum. Obniski in defenforem offfcioſum 
ipſius & reſpective ipforum periculo 
& impendio addi, cum eo, ut tempore: 
adhuc opportuno, fi que forte juris 
adminicula. haberent „ conftituto defen-- 
fori officioſo fuppeditent, aut alium 


in ejus locum quantocius horfum de- 


nominent, i 
Datum Lublini 16. Januarii 1799. 
; Pietruski. 
Einberg. . 
Purtſcher. 


Ex Confilio Cæſ. Reg: Fori 
Nob. Lubl. Gal. occid, 
Gangel. ! 


j 
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